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Protokoll

Gründtüag:s ver§amml-ung d"e s ü Spo rtvere ires Ursulap'bpp enri cht tr

Seit lä-rrgerer Zeit rgurde is Ursulapoppenrictrt von eit:igen
jüageren und sportbegeisterteE FI?innern über die Grtindugg
eines Sportvereins diskrrtiert.

::

&tr 21 .6.1974 wurde durch den Leiter des olrlitiatiwkrej-ses
SV Ursul-apoppearichttr, Herr:r. Josef Graf t zE einer lrrfa::ma'-
tioaswersammlu:ag in das Gastha.rrs Yogel, Ursrrlapoppenricht,
eirrgeladen.
§a.ch der Begräßung der zahlreichr auctl aus den umliegerrdexl
Ortschaftea, erschienellell }nteressenten trug Herr Graf die
Gränd.e für die l{otwendigkei.t eirres Sportvereines 1ror.

Es gel.t primär darum, vorallsscharrend zu handeln und den
Schül-errr ur.d Jugendlichen eine sportliche Heimat zu geben,
da sie größtentei-ls nicht in der Lage sind, auf die Dauer
selbststäirrdig das fraining r:nd die Spiele von ej-rrem der
uml-iegendep Yereirre zu beEuclterl .
Yeiteihin geht es um den altere Sportpl,atz, der mittlerwei-
1e rröl1-ig umbaut rurd außerdem zu klein für eirren ordentli-
clrer. Sportbetrieb ist. Die überlegrrngea und Bestreb'u:rgen
zielen darauf ab, durch die Gründung eiraes aktiwen Sport-
verelns die Ma.rktgemeirnde Hahabach dazu zu bewegent den
alten Sportplatz a1s Baugelärrde zu verkarrfen und den Ver-
ein bei der Suche nactr einem 1reueß Sportgelände zu unter-
stützen, vor allem bei den Grundstückswertrandlungen und
beim Erwerb.

Der Ort Ursulapoppenricht bildet innerhalb der Harktgerrein-
de Hah:rbach einerr kleinen Schwerpunkt, ist arrßerdern Stadt-
randort zu A.mberg und somit in Zukunft watrrscheinlich für
Baur*i1Iige interessant. Die Dntwicklung der letzten Jahre
zeigte das setrr deutlich.
Die Bautätigkeit steigt rasch a-n, die Einrr.otrnerzatta r*'ächst
und damit das Bedürfnis, sport betrej-ben zu können.
Au8erdem rrmfaßt das unmittelbare Einzugsgebiet, als Jlbgren-
zw:tag zu anderen sportwereinen, noch die orte Mi-mbach, Godl-
richt, Höhengau, steininSloh, Bernricht, Kienlohe, Nerebere-
rictrt und Speckshof . Im Rahmen dieser Ortseiraften ber+egte
sj-eh auch das Gebiet des früheren Schulsprengels, sowie das
der kath. Pfarrei Ursulapopperrricht' was diesem Gebiet aucLr
jetzt noch eil gewisses Zusammengehörigkeitsgefi.ih-l gibt und
als kleiae Region ausrceist. Das Einzugsgebiet hat alsa cäo
1.5OO Einvohrer, was zur Gründung eines Sportvereines au§-
reicht.
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Anschließend bat Herr Graf die a-rrf Einladung arrwesenden
Herrn, Bürgermeister Herbert Falk aus Hahnbach, sowieden Kreisspielleiter des BLSY, yerrn Rudol_f stepper alrs
Amberg, zu den sie betreffenden Funkten stel]-ung zu neh-
mea urrd rhre Heinung zur ]iieugrü,aduxg eines vereins da-r-
zulegea.

rrerr Bürgermeister Faak rar anfaags sehr skeptisck: dasEiazugsgebiet wäre zrr kleia, die Riwal-ität zu den Nach-
barvereinen rlahrnbach uad Geberrbach zu groß und das Arrf-rech.terhalten eirees §'ußbaJ-lwereines arrs eigener Erfah-ruäg sehr sctrwierig. Ärrßerdem liegt eine gerrisse proble-
matik darin, daß die arrs dem Einzr:.gsgebiet, vor alleloursulapoppearicht und Godlricht, in Gebenbach spieleaden
äkti-ver. p1ötzli-ch austretea, sonit Gebenbach sehr ge-
schrrächt wäre rrnd Ursulapoppenricht zu einem ordeatliclrere
spielbetrieb mit diesem sa.hlenr,äßig; dürftigen spielerma-
terial ebenfalls aicht fäihig träre.
Der in saal anweseade z. yorsitzeade der DJr{ Gebeabach,Herr l{er:ner Yogel aus ürsu].apoppenricht warf eirr, daßGebenbaclr z.Z. einea Spielbetrieb mit ? Mannschaften
atrfrectrt ertrält u:rd dadrrreh walrrsch.einliclr z-J unterge-erdnete Mannschaften (an, z. sctrü1er) auflösea mtißte.Dies w,rde vorl verschied.enen Leute* teils positiv, teilsnegativ beurteil-t. Es stellte sich aber in der ansch.ließen-dea Disktrssion herams, da.ß keiner der rnitiatoren des
neu.en sportvereiaes den sachba.rverein Gebenbach schädigenvil1, im Gegeateil, es soll ein gut reachbarliclres Verhält-nis herrsch.en.
Es klang a.ußerdem durch: rl{arum soll sebe:rbaclr mit ? Maan-scrraften auf 1 spier-feld und sowiel Lerrtea aus urxseremGebiet spielenn lrarum nicht gleich selbet einen yereirr
grürden ! n

zu den won Herru Karl stiegler rrorgebrachten Bederrken,die Marktgemeirede Hahnbach kö''nte nac}. der Äufläsung derhiesige* 2-klassigen schure de* arte* sportplatz, där nochals schulsportplatz benutzt wird, werkaufen und. sonit wä-re der ort ohne jeden öffentliche* spier- oder Borzplatz,a-rrtvortete der Bürgermeister: Dies sei aich.t der r.air, dieGemeinde denke momentan nicht daran. E-a11s es sorrej-t wäre,bliebe das Ge].d auf al].e Fä1le im Ort und könnte evt1. füreiaen aeu.en sportplatz, falls es zur vereinsgrtindung komrnt,eingesetzt werdea.
Zrtm §chlrrß regte er arr, den fnj-tiativkreis a1s worarbeite*-
des'Gremiu-m und Bindeglied zrrr Gemeinde beizubehaltenr *r€i-terhin e1n geeignetes sportgelände zu srrchen u:rd auf eirreYerei.nsgründung trinzuarbeiten oder, fal l_s es zur srüreduregkommt, mit der Jugeadarbeit, also sctrürer- und Juge*dma.n-sctraften s zrt beginnen.
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Herr Rudolf step;:er r.sm Ei.strn r*acl:te j-I1 seinera trtc'rirag
mit der Problematik eirrer trIereir:sgründurlg bekanl}tt
urnriß das Är]fgabengebiet der Vqrstarldschaft rrnd l/er-
einsfunktj-onäre r:ld ver;*ies weiter auf die Untertrageilr
satzul1gen etc. die bei einer Yereinsgrü]ldung; beim BLSV

anzuford.ern s*äre r

Er stellte fest, daß l1ac} einer umfrage im saa"l metrr
als 15 aktive Spleler (Senioren) 1'orha;1derr vären und
somit der Meldung einer 1. Seniorenmanrrsctraft für de3
spielbetrieb vorläufig atrßer Korrkrrrrellzr im l1ächste]1
spi-eljahr für den ordentlicheil spielbetrieb in der
C-K1asse, nichts im 1'Iege steht.
Er regte ari, bei der großen Ärizahl der An*'esenderr den
vereir: zu. grüEderr, sof,ort eine vorsf,aEdschaft zu wäh-
1en und den Yerein beim BLSV anzumelden.

Es schloß sich eine von
Diskussi-on art. ciie sich

Hemn Josef Graf geführte rege
über mehrere Stu:rden tri.naog"

Den Schlußpunkt unter die Diskr:ssion setzte Rektor Ha-ns

Höps aus Ursulapoppenrictrt. Er beschwor die Yersarnmlungt
rricht olrne Entsctreidung allseinanderzugehen urrd diese ein-
malige Chance nictrt zu verlferfen. Es urarerr bereits wor
Jahren Bi:st;-ebungen irn Gange, einen Verein zu gründen.
Man scheiterte aber an flarlgelpder Beteili8rrng uld EYr-
gagemerrt. Er denke in erster Linie all ultsere schulju-
gend, die man sportlich nieht vernacrrlässiSen darf und
die dtrretr einen ortsansässigea Verein zu metlr sportli-
ctrer Tätigkeit allgeregt l,.lerden soll, denn rrin eirrem ge-
sunden Körper wotrnt arrctr ein gesurrder Geist".
Er denke auch daranr 9s im Vereire nictrt nur beim f"uß-
ball zu belassela, sond.ern sich auctr z. B. rnit Schwirnmen
(Haltenbad), Tisctrtennis (Jugend"hej.m), Fraueng-ymnastik,
Leichtattrletik, Tennis etc zu bescträftigen, fa1ls eill-
mal geeignete Sportstättec dafür vorhanden sind" Auch
an eine Ua,nciersparte wäre 211 derrken.
(tischtenrris rr.ird bereits unregelmäßig durch die KLJ
im Jugendheim gespielt. krandern ist in rrnseren Ort in
Let,zter Zeit besonders aktrrell, da {Jrsulapoppenrictrt
irrner}. alb eines Jahres Start- urrd Zielort zrgeier großer,
internationaler lfandertage war. Die Wandertage wurden
vorn l{anderwerein Amberg durchgeführt und hatterr jereeils
cär 5.OGO Starier. ) (-Anmerk. des Schriftführers)

Rektor Höps rj.ef zum Schlufi seirrer Ausfü.hmngen die Yer-
sammlung auf, den Verein noch heute zu gründerr' Es ge-
schietrt zur Freude und zum lt'ohle al1er Sportbegeisterten'
Die Jugend und die nachfolgenden Generationen rrerderr es
uns danken.

Durctr Untersch:'ift wünsctrten insgesarnt 6Z im Saal Än*-esen-
de die Gründung eines Sportwereirts.
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Es wurde ein i{ah-1 ausschufi gebildet, der sich
Herren Hans Braun, Hans Kral , ttudalf Stepi:er
Jörg Hoctrnik zusammensetzte .

i?us d.en
und i{ans-

Die reibungslos ablaufende wa}-l- iratte folgendes Ergeb-
nis:

1

2
Vorsitzender
Yorsitzender

Rektor Hans
Josef Graf,

Häps, Ursulapopperlrictrt
Ursulapoppenricl-t

Eer Vereirr sausschuß:

1

1

't.
r)

3.

Kassier
Schriftführer

Karl Stiegler,
Hams-Jörg l{ochnik,
Erl*in Ke11ner,

Konrad Koch,
Fra.u Bauer,

Godlricht
Ursulapoppenricht

I1 den Yereinsarlssc}.trß r'r.rrde eirr 3-köpfig:er Beirat in
folgender Reitrenfolge ger*äkrlt :

Ursr:lapoppenrj-cht
Ilrau3-apoppenricht
LTrsulapoppenricht

Der 1. Schriftfü}erer, Fratt Iiauer, ist inzwisc}.en aus
familiären Grüaderx ausgeschieden.
A1s 1. Schriftführer bj.s zrrr nächsten ordentlichen Mit-
glj-eserversammlung vurde voIB Vereinsausschuß das Bei-
ratsmitglied Karl Stiegler bestimmt.

Nac}. der lrtahl wurde von der Versammlurrg bestimmtl daß
der Beitrag 1.orr morratlich 2r-- DM für Erwachsene und
1r-- DM für Schü1er und Jugendliche unter -18 Jatrren,
sc,vie Lehrlinge, Studenten und BE-Angehörige, rückwir-
kend ab 1.1.1974, eingehoberr wird. Dafür ist keine Auf-
nal-megebühr zu entrictrten.
Die rückr*'irkende Beitragszal-lung soll- eirre finanzie11e
Starthilfe für den Yerei-n sein. Der Beitrag kann halb-
jähr1ich (te,-- DM) oder jährlictr (21+r-- Dlr) bezahlt
werderl.

Bis zur Errj-chtung eines Girokontos rn-ird der Beitrag bar
einkassj-ert und kann }.interher mittels Darrerauftrag im
Bankeinzugswerfattren entrichtet rarerderr"

trs rnurde ferner besetrlosserr, da{J als Gründung-smitglied
gi1t, ver bis 1.9.1974 dern Yerein beitritt und den hal-
ben Jahresbetrag won 12r-- bzw. 6r-- DM entrichet.

1. Vorsitzender Höps dankte allen Mitgliederrtr werspractt,
zusammen rnit der Yorstandschaft alles zl) tun, den \rereln
wachsen und gedeihen zu lassen und die anfallenden Pro-
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blerne, in 1- Linie die Sportplatzfragen die er dem

2. \rorsitzendell, Gemeinderat Josef Grafr als Verbln-
dungsmanrr zur Geüeinde besondels a:ls Herz legier 5c*
fart in Ängriff zu nehmerr.

Mit der Eitte rrm §ritarbeit, Urrterstützung u11d Werburrg
für den neuen verein beendete er dj-e versammlunS.
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2. Vorsitzerxder

1. Kassier

t;{r.
.... &iHl,L4.l"1. si{rir'grün}e r


